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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
I ^ / ^) V e r o r d n u n g N r . io56o.

des kaiserlichen königlichen inneröftcrvelchlschen küftenlandlschen Appellationsgerichts.
D a Se Majestät rücksichtlich dcs Verlustes des zur Belohnung durch längere Zett gut

aeleisteter Dienste an Militarpersonen verliehenen Dlttlnctlonszeichens für d»e Zukunft das-
selbe als Gesetz vorzuschreiben befunden haben, was m den Hofdecreten vom 2. August
1817 und 20. I uny 1616 m Bezug auf den Verluft des Kanonen - Kreuzes verordnet
wurde; so wnd humit erklärt, daß, w«nn ein aus bem Mtlnarstande m^der, Cw.lstand
getretenes, mit dem DistmcNonszelchen versehenes Indwlduum w<gcn tmes Verbrechens ver«
urche.let w. rd , das Dlstlnctwnsze.chen m allen Fallen verloren gche, wo auf die Vna fe
des schweren odcr schweresten Kerkers erkannt w.rd; wo hingegen m Fallen solcher A r t , wo
wegen Verbrechen auf einfachen Kerker erkannt w n d , das betreffende Individuum das D;-
stmctionszeichen während der S t ra f , abzulegen habe, und dasselbe erst dann, wenn d.e
Strafe ausgestanden ist, wieder tragen könne. — Welche mn Hofdecrete der kalserl'chen
kömallchcn obersten Iust.zstelie vom 20. A p r i l , Erhalt. 1. May dieses Jahres, Zahl 2040
anhec gelangte höchste Entschließung zur Wissenschaft und Darnachachiung bekannt gegeben
wird. Klagenfurt am 2. May 1827.

I n amtlicher Abwesenheit G r . des Herrn P r a M n t e n Excellenz:
J o s e p h R l t t e r v. H e u f l e r ,
^ ' ^ Vice. Präsident.

J o h a n n M i c h a e l Edler v. S t e s f n ,
Appellations-Rath.

F r a n z Edler v. D i r n p ö c k ,
Appellations-Rath.

Z. 665. (3) S t e c k b r i e f . 2a N r . 12418.
Zur Habhafrwerdung zweyer Individuen . welche muthmaßlich Juden sind, und am 6.

laufenden Monaths zu Natschach »n Unterkrain, emen Beirug von 180 Etück kalftrllchen
Golddtlcatiin verübt zu haben, rechtlich beanze'gt sind. — Der jüngere Jude gab vor, daß er
sich <^scph Haymann, m scmer Vaterstadt zu Elsc^stadl m Ungarn aber Iojcph Hermann
schrcche, ist zwischen 26 und 3o Jahre a l t , großer, schlanker E t a t u r , hat schwarze Haare,
derlcy Augenbrauncn, braune Augen, glatte münlmäßige S l « r n , larglichtctz ^chcht von
brauner euraß röthlicher Fa^be, nnen schwarzen SchnuvbaN, kleinen M u n d , Us.d sp'tz'ges
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K i n n ; er trug am Leibe einen franzblauen Frack mit gelbmetallenen Knövfen, eine rothge-
streifte Weste, lange schwarze tüchene, etwas abgenützte Pamallon-Hosen, eln schwarz roß-
harenes hohes Krabatl Mlt weißen hervorstehenden Halbkragen, ein niederes, dunkelfarbiges
Kappel, sternartig, mit einem breiten Sonnenschirm, und sprach rein dcutsch. — Dessen Ge,
spann ist bey 5c) Jahre al t , klemer untersetzter S t a t u r , hat kostenbraune Haare, rundes
Gesicht, proportlonirte Nase, breiten M u n d , rundes K m n , scharfen, braunen Ba r t , ŝt
an dem rechten Auge bl ind, an welchem der Stern sehr hervorragt. — Dlcser trug am Lei,
be einen Kaputrock nach altem Schnitte von dunkler, gelb mellncer Farbe, einen schwarzen
Strohhut mit hohem Gupf, und grünen seidenen Unterfutter, er redete deutsch in dem
jüdischen Dialekte, unter sich aber sprachen beyde auch hebräisch. —» Dlese Betrüger bedien-
ten sich bey der Ausführung des fraglichen Betruges eines Siegels, m dessen Mitte ein
Anker, und auf dessen lmker Seite der Buchstabe ^ und auf der rechten Seite dsr Buchsta-
be H ersichtlich ist. D,ese beyden Individuen haben am 6. Map 1627, 180 kaiserliche Gold-
ducaten unter der Vorspiegelung, als wollten sie selbe einkaufen, durch Unterschiebung ei-
nes ähnlichen aus Bleymarken und Wienerwahrungskreutzcrn bestehenden Paqucrs, zu ent-
locken gewußt. — Dieses unterschobene Paquei war in einem Gelosäckel aus neuem aschen-
grauen Kanafaß gelegt, und eingewickelt. — Ausfindig zu machen, »m Betretungsfalle zu
verhaften, und an dieses kaiserl. kömgl. krainer'sche Stadt? und Landrecht, als Lanoeskri«
Minalgericht, hierüber die Anzeige zu machen. Lalbach am 25. May 1627.

Z. 67Z. . (2) K u n d m a c h u n g . Nr . 12I10.
Die kaiserliche königliche hohe Hofkanzley, ist mit der kaiserl. königl. hohen Hofkammer

Übereingekommen, der Wiener medizinischen Facultät die medizinische Voruntersuchung auch
bey den, aus andern Provinzen vorkommenden Privilegien-Gegenständen, welche in das
Sanitatsfach einschlagen, zu übertragen. — I n Folge hohen Hofkanzley-Prasidial-Decree
tes vom 24. vorigen Monaths, Zahl 14327, wird solches imt dem Beysahe allgemein kund
gemacht, daß bey jedem Privilegien - Gesuche, über welches nach Beschaffenheit der zum
Grunde liegenden Erfindung eine ärztliche Voruntersuchung sich als nothwendig darstellt, der
Bittsteller nebst den übrigen, in dem Privilegien-Patente vom 6. December 1820 festgesetz-
ten Taxen, auch an die Wiener medizinische Facultät eine Gebühr von 24 ft. Conventions-
Münze nebst 1 ft. für den Stempel zu entrichten habe. Lcnbach den 7. Iuny 1817.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g ,
M , k. k. Gubcrmal-Nath.

Z. 674. (2) ^ Str. i2Z?6.
M i t dem, unterm 2 I . November 1826, Zahl 2 2 / ^ 0 , eröffneten hchcn Hofkammer-De-

crete vom 27. October verflossenen Jahres, Zahl 42.59a, lst festgesetzt worden, daß Jeder-
mann verbunden ist, sowohl bey der Aufgabe, als bey der Abgabe eines rekommcnidlrten
Briefes das Receptsse von Seite des Postamtes anzunehmen, und dafür die vorschriftmäßl-
ge Gebühr von 2. kr. Conventions-Münze zu entrichten. — Ueber eine neuerlich vorgekom-
mene Anfrage, ob diese Verbindlichkeit auch die amtliche Eorrespondenz treffe, welche mit
Rekommandation, jedoch portofrey aufgegeben, oder übernommen w i rd , ist hohen Orts be-
schlossen worden, daß in so weit über diese Correspondenz Neccplssen ausgestellt werden müs-
sen, den portofreyen Behörden und Personen frey steht, sich eigener gedruckter oder litho-

' graphirter Recepissen zu bedienen, daß dahec diese zum Gebrauche der postamtlichen Recepis-
sen/ und der Abgabe dafür mit 2 kr. Conventions-Münze nicht verbunden sind. — Wel-



ches in Folge hyhen Hofkammev-Decretes vom i3. vorigen Monaths, Zahl 19601, bekannt
gemacht wlrd. Von dem kaiserl. königl. illprischen Gubernium. Lalbach den 7. Iuny 1827.

Benedic t Mansue t v. Fradeneck,
k. k Gubermal-Secretar.

Vermischte Verlautbarungen. "
Z. 65o. (3) F e i l d i e t h u n g s . E d i c t . a ä N r . ö L g . '

Pon dem Bezirksgerichte Wipbach wild hicmit öffentlich besannt gemacht: Es feye über Ansuchen
,des Iobann Machortschitsch von Wipbach, wegen ihm zuerkannt schuldigen io34 ft. 3z fr. c. 5. c.,
die öffentliche Feilbicthunq der dem Stepban Kette von Wipbach eigcntbümlich gedörigcn, daselbst ge»
legencn, der Herrschaft Wipbach dienstmäßigen, und auf 2201 fi. M- M . gerichtlich geschälten Reali«
täten, als: des haufeS zu Wipbach, Consc. Rr. 10, ncbft Stal l und Hof :c-, des halben hausgar«
tcnS, Acker 0^-iäxa per äaugi 8no5k«^, Acker mit Planten und Forss na s^i-i gari , Acker mkt
Planten M!,näi:i-ga, Ocdnih mit ^orst u vol l in i Ilvalenkreick, Wlese pol! I^lssinikam, Acker nebst
Wiese " I^Älz^i, den unterm Acker u I^a lz^ , Gemein« Anihcil N2 «ovim ?u l l i , Wiese ?oc! ^ama,
und Acker ^ei- IVI^K^inilii pei- ^«iäi genannt, dann der eben auch gepfändet und auf 4» fi. 16 kr.
M . M . geschälten Momlarquter, im Wege der Execution bewilliget, aucd hierzu drey Feilbiethungs«
Termine, nämlich: der erste auf den 29. M a o , der zweyte für den 5. July und der dritte fü l
ten 3. August d. I . , jedesmahl von früh 9 bis 12 Uhr im hause des Execute« zu Wipbach mit dem
Anhange dcS §. 326 a. G. O. bestimmt worden. Wozu die Kauflustigen so als die intadulirtea
Saygläubigcr zur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen eingeladen werden, und können sowohl.Hie
Schäyung. als die Vertaufsbedingnifse hierorts täglich in den gewöhnlichen Stundeneinsehen.

Bez. Gericht Wipback den 2. April 1827.
A n m e r k u n g . Bey der am 29. May 1827. abgehaltenen ersten Feilbiethung, sind blos die M05

bilien und der haus - Garten vertauft worden.

Z.67U. (>)'" F e i l d » e t b u n g s ' E^d i c t̂  Nr, 63 i .
, '^orn Bezirksgerichte Vgg ob Poopetfch wirb hiemit bekannt gemacht: Es sey über executives
Ansuchen dcs Joseph (Hcharz aus hubu , mittelst Bescheides 660. 12. Jänner l- I . , in die executi«
ve Fcilbicihut-.g der dem Gxequirten iiucas Lutmann zu Feldern gehörigen, der Pfarrtirchenaült
Obcrcuchain »lili Rect. Nr. 5 und Urb. Nr. 6 dienstbaren, zu Feldern liegenden, und auf 75ofl.
geschätzten halohube sammt An »und Zugehör, wegen aus dem Urtheile 6 ĉ>. 2. December ,625
schulden 204 ft. 17 fr. c, » 0. gewilliget , und sind zur Abhaltung dieser Feilbieihung die dren
Termine, auf den 3<x Ap i i l , 3o M^v und 5o. Iuny l. I . , jedesmahl Früh von 9 bis 12 Uhr
im Octc Mbcrn ,mc 5em Anhange anberaumt worden, daß die feilgebothene Nealltät bey del

- ersten oder zncyien Ta^sayung nur üdcc oöcr um den Schätzun^swerth hintan gegeben, bey
der dritten aber auch unter demselben veräußert weiden würde, ocssen die intadulirten Gläubiger
zur Verwahrung ihrer Rechte oulch Rubriken, die Kauflustigen aber durch gesetzmäßige KundlNH'
chung mu dem Bcos^ye vorg-laden werden, daß sic oie Licitationsdedingnisse täglich w dieser
Gerichtskanzlcy einschen und Adschriftcn davon erhalten können.
A n m e r k u n g . Bey der zweien Fcilbiethunqstagsahuna. ist ebenfalls kein Kauflustiger erschienen.

Bezirksgericht (Zgg od Pospetsch am »5. Iuny »U27.

Z- ^ 9 ' ^ ) , . . 4, «r,- . ^ d i c t . a6 Nr. 201.
V . n dem Bezlrtsq-nchte W'pvach wiro bekannt gemacht: Das hohe k. k. Stadt , und Landrecht

Lcndach^de au Ansuchen der t. t, Kammerprocuratur, in Vertretung des Armeninssituts zu Podtrey.
gegen Malhtas Ukmac, und r ^ c u v o die Vormundschaft seiner minderjährigen Kinder pr^sent^o 174 ff.
17 ij2 kr., ^e cxecut.oe ^eildlcthung der gegnerischen, dem Grundbuche der Herrfchaft Wlpbach
dicnltbaren, und auf 3î > ft. M M . geschätzten Realitäten, als der 1^4 hübe, bestehend aus dem
hause und Yof? m I ^ p l ^ 5ul. Conlc. Nr. , i , Gartel 906 I l l ^ o , hauS. Consc. Nr. 12, hausplah
p l ^ i n , z ^ ^ , Acker ^ ' u n ^ , Acker LecUn^, und Acker 8smuna genannt, bewilliget, und mit Erlaß
vom 9. manner d. -5-, ^. ^ l i b , dieses Aez. Gericht ersucht, die bewilligte Feilbiethung vorzunehmen.

^ a nun zu dleser Beraußerung die Tagsahungen auf den 3o. Apr i l , 2o. May und 2. July d. I . ,
leoevmahl von 9 b,s 12 Uhr Vormittags in lacu der Realitäten mit dem Anhange bestimmt sind,
daß, wenn beugte Pfandrealitäten bey der ersten oder zweoten Feildiethung um oder über den
Schatzungswcrth nicht an Mann gebracht werden tonnten, dieselben bey der dritten auch unter der
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Schätzung hintan gegeben werden würden, ss wird dieses mi t dem Vevsatze bekannt gemacht, daß
die Vertaufsdedingnisso in den Amtsstunoen bey diesem Bezirksgerichte eingesehen werden tonnen.

Bez. Gericht Wipbach am 20. Februar 1627.
A n m e r k u n g . Bey der abgehaltenen ersten Feilbiethungstagsahung ist Nichts an Mann gebracht

worden.

Z . 670. (2) G 0 i c t Nr. 606. '
Von dem k. k. delegirten Bezirksgerichte zu Laidach wird kund gemacht: Es seyen zur Vor-

nähme der mit kreisämtlicher Verordnung vom 22. Mao »627. im Ädstifiungswegc bewilkgten
Feilbiethung der dem Georg Piskur gehörigen, zuPiauhdüchel haus« Nr. 9 gelegenen, der Herrschaft
Sonnegg 5nd Nrb. Nr. 477 Rect. Nr . 594 zinsbaren halben Hude, die Tagsayungen auf den 11. M a y
»2. I u n y und l2 . Juli) l. I . Vormittags um 9 Uhr vor dicftm deleg,rlen Bezirtsgcrichte mit dem
Beysahc bestimmt worden, daß diese Realität, falls sie bey der ersten oder zweyten Tagfahur-g
nicht um den Schähuugsw.'rth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, dev der dritten
auch unter der Tchäyung hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und inrabulirten Gläubiger mit dem Bevfaye eingeladen werden, daH
sie das Hchäßungsprotocoli und die Licttanonöbedingniffe in dicftr Gerichtütanzley einsehen tonnen.

Laibach am 12. Apcil 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten FeilbiethungL'Tagsahung hat sich kein Kauftustr«

gcr gemeldet.

Z^'654. (3) E d i c t . ' N l . 6487"
Vom vereinten Bezirksgerichte Rupcrtsbof zu Neustadt! wird allgemein bekannt gegeben, daß auf

Ansuchen der Margareiha ^uby zu Gestedeldorf, und diehortige^Bewllligung vom heutigen Bescheide,
Haus Nr. / ,W, der zum Mar t i n Luby'schen Verlasse gehörige, dem Gute Diaschkovih bergrcchtmäft
sige Wcinqartcn, u ^amnik genannt, irn Gortsckderge pr. 3c> si., der eben dahin bergrechimaßigO
i m Görtschderg gelegene Weingarten na Vl-Äs^lcovein, sammt dadeo befindlichen KeNer pr. 21 ft., f^r»
ners das vorhandene Vieh, Getreid, Weingeschirr, Wlltdsckaftsgeralhe :c. am 28. July ^627 F iüh
von 9 bis 12, und nöthigensallg Nackmtttag von 2 bis 6 Uhr im Olle der gedachten Realitäten und
MobUien aus freyer Hand im Licitations Wege wird hintan gegeben werden. Dicsemnach werden alle
Kauftustigcn mit dem Bcysahe zu .der Versteigerung eingeladen, daß die dießfakligen Licitationöbo«
dingnisse täglich in den gewöhnlichen Amtsftunden hierorts eingesehen werden tonnen.

Vereinte.s Bez. Gericht Rupertshof zu Ncuftadtl am 1. I u n y 1L27.

Z . 652. (5) F e i l b i c t h u n g ö ' T d i c t . Nr . ,24.
Bsn 0cm Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemil kund gemackt: Es sey auf Ansuchen des Herrn

Johann v. Panu, Ooervcrwesets der Joseph Freyherr v. Dnrick'schcn Oisenstahl«, Oisengescbmcid und
englischen F^lenfabriten zu Neumarkt l , durch Herrn Dr . Qblal in die öffentliche Versteigerung,
des dem Herrn Stephan Prei t t inz, Handler in Prewald, in die Execution gezogenen, auf i55o st.
C. M . gcschayten Hauses zu Pre>vald, 5ud (Zonsc. Nr . 55/ wegen sckuldigen i»3 fl^»3kr. c. 8. c. gA,
wi l l iget, und zur Vornahme dieser Versteigerung die Tage auf den 5<>. M a y , 3o. I uny und 3o. J u -
ly l. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dem Becsatze anberaumt worden,
daß, wenn das haus sammt Gallen bey ter elften oder zweiten Tagsahung um oder ül-er den
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden könnte, solckcs bc>: der dritten auch untcr der Schätzung
hintan gegeben weiten würde. Die Licitatwnöbcdingnifse tonnen entweder in dieser GcnchManzley
oder bey Herrn Dr . Oblak in Laibach eingesehen werden.

Bezirksgericht Senosctsch ten 7. Apri l 1U27.
A n m e r k u n g . Bey dcr ersten FeUbicthunMagsahung hat sich kein Kaufiustiger gemeldet, daher

der zwcoten Sta t t grgcdcn werden wlrd.

3 . 6 4 7 . ( 3 ) , C o n v o c a t i o n s ' E d i c t . Nr. ^o^.
Vor dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch t>abcn asle Jene, welche auf drn Verlaß des zu

Tschemschcmg am 5, AprN l. I^ rcrstordcnen Lucas Wan iou , Besihcr cincr der löblichen StaatS«
Herrschaft Oallenbera tienlidarcn halben Hübe, aus was immer für ^incm Rcchtsgrunde Ansprüche zU
Machen gedcnlen, solche am 26. Ium> l, I . Früb von 9 bis 12 Ukr so «eivih anzumelden, und rechts«
geltend darzuthun, alü widrigcns sie sich selbst di^ Folgen des §. äiH a. b-G. B . zuzuschleiben haden
werden. Bezittsgecich: Egg oh Poopetsch am ^ i . Ma^ ^27.



H M M Gube r n i a l - V e r l a u t d a r u n g e n . 1
Z'. 677. (2) K u n d m a c h u n g N r . 1H2. S t . G. V .
Äer Versteigerung/ der dem sseyermavklschcn Religion^fonde gehörigen Exmmsritengült zu Eil-
l i . — Am 3a. July laufenden Jahres Vormittag um 10 Uhr wird in der kaiserlichen kö«
yiglichen Burg , im Rathssaale des kaiserlichen königlichen Landcöguberniums, die dem steyer- ^
märkischen Rellgionsfonde gehörige, dcrmahl unter der Verwaltung der kaiserlichen könig-
lichen Ttaatsherrschaft Gonowü) stche^de E^mmoritengült zu EilU, mit dem Vorbehalte der
höchsten Genehmigung an den Melstblechenden verkauft werden. Der nach dem Durchschnitt
tc der baren Geldabfuhrcn in dcn 8, Jahren ^818 b?s ' einscklleßig 1825 berechnete Aus-
rufsprcis dieser Gült lst 16768 fi. 3o kr. Eonvcntlons^ Münze,, das ist : Sechzehn Tausend

'Sieben Hundert Sechzig Acht Gulden 3 o kr. Conventions - Münze. Diese Gült liegt in
Stcyermark, tm Eilüer-Kreise, unweit der Kreisstadt Cilli. Die vorzüglichsten Bestandthei-
le, Gerechtsamen '.:nd Nutzungen d^rftlben, sind folgende: ^ . A n G e b ä u d e n , i . Das
sogenannte Bcn^ficiatenbaus im Markce Tüffcr, mtt'euiem Stockwerke. I m Erdgeschoße be-
finden sich zwey Kelicr und e,ne Scallung, das, Stockwerk cnthalt drey Zimmer, eins Kü-
che, einen Getrcidkasten, und unter dem Dache einen Echmtdxdcn. Bey dem Beneficiaten,
hause bcsindet sich auch cin Gartchen, im Flächenmaße von y i Quadrat-Klaftern, 2. Das
gemauerte Weingarten - oder Herrnhaus, bcy dem Schuster- und Eiebenbürger-Wcingarter.,
in der Sieuergemelnde Laisberg, welches aus ĉ nem Zlinmcr, einer Küche, einem qewöld-
tcn Keller und Presse besteht; fnncrs besteht dort auch eln abgesondertes hölzernes Wohn-
haus nebst Gtallung und Dreschtenne für den W,nzcr, Z. Die hölzerne Winzcrey bey dcm
Markiltsch- Weingarten in obiger Gcmenche, bestehend aus einem Zimmer, cmer Stallung
und einer Drcschienne,. /̂ . Bey dcm Podvincr - Weingarten in dcr Gemeinde Züchcrn, c;n
hölzernes Wm^crhaus, mit einem Zimmer, S ta l lung , Dreschtenne und Presse. 5. Das
hölzerne Weingarlhaus bey dem Süodon - Wcit'-garcen mit einem Zimmer, Stal luna, 1
Dreschtenne und Presse.— N. An G r u n d s t ü c k e n . Die zu dieser Gült gehörlqen Grund-
stücke bestchen : in Aeckern aus 2 Joch, >,c)5 Quadrat-klaftern ; »n Wnscn und Garten aus
22, Joch, 53 Quüdrat-Klaf tcrn; ,n Huth-wclden aus. 9c, Joch, 187 Quadra t -K la f te rn ; in
Weingärten aus aus 106 Joch, 1090 Q u a -
drat-'Klaftern. — (^ 3 e h e n t e. 1. G arben ze h e nte. Zu diesem Gute gchörcr das
Recht des ganzen Feldzehentes von Weitzcn, Ko rn , Gerste, H«fer,, Feldbohnen und Brach-
h(Nden,in der Gemeinde Wallttsch ut,d Msdrilsch, von 6 Zchcncholden; in der Gemeinde
vodro) ?ilt,2niü6, M o l l y s , in der Pfarve Tüffcr, von 26 Zchcnrholden; in der Gemein-
de Dorndorf, von 16 Z<'hcntholden; ,n der Gemclnde ^o^vQi-^ain^, von 6 Zehentholden; dcr
!^3 Garbcnzehent in der Gegend Nußdorf uno Tschrette, Pfarre Llchtenwald^, von ,c) ^.ehent-
holden; dcr 2.l3 Garbenzel^nt in der Gcmelnde Oi-cüä^Iiu,!^ , ^u^^o^i« und ?Lc^ic:, Pfar^
rekichcenw^ld, von i i Zchencholden; der 2,5 Garden:chem in der Gemeinde- Ma^kt Lub^
tenwald, w t / Mar ien, Rlppnlgg, Hl̂ ss und Oiilsckberg, Pfarre ?ichtenn,ü!d, von- y5 3e-
hentholden; dcr i l3 Garbenzchcnt in dcr Gemeinde I'leizylio, ätruLclinu Z.i_n^, I^ojs^ l ^ - , ^
ä^in^ ?.L^vi.N7^ Koii«) 0r-e8c?1no^ KuQnee und, Kn^^cnl's',«^ von 6/^ ,^chelnhoNen. 2.
W e i n z e h e n t e . Der Weinzchent m d r̂ Gcmeinde ^oävciäuui und Dornberg, zur Hälfte
von 2/l Zchentholden; der ganze We»nzchent in der Gemeinde Dorndorf, von 7 Zehenthol-
den; der l)3 Wv'ilizehent in der Gemeinde Nußdorf und Tlchrette, von 19 Zchcnlhowcn; dcr
2.l3 Wkinzehent in OiezolioMxo^ I^ttä^Qijo^I'eeli.Io) Pfarre Fichtenwald, von , i Iehmt-
"holden; dtr i l3 Weinzehent in der Gememde I^io^clio^ 5^u5o1in0) Kurl i^ Leäein , IvON-

(Z> Beyl. Nr. 5o. d. 22. Iuny 1827.) B ^



noi^ 1̂ .0)6 ^eromx^ Kali6^ Ore5cli1c; und Xn^c-n^ei 'Z) von 6/> Zehentholden; de? ganzs
Zehent m der Gegend S t . Nikolaiberg, von 2 Zeheniholdcn; der ganze Zehent von ^Vc:I-
1c5c1ili.2 und Lokaberg in der Pfarre S t . Rupert i , von 28 Zehentyolden; der 2^3 Hchc.vt
M den Gemeinden Markt Lichtenwald, V t . Marein Reppnigg, Heft und Oruschberg, Pfav-
re Lichtenwold, von g5 Zehentholden; der 2^3 Zchent in der Gemeinde Heilcnstem und V i -
nidoc^) mit i L Zehentholden. 3. I u g end ze h e n te. Dcr ganze Iugendzchent in dcr Ges
meinde Mallitsch und Morritsch, von 6 Zchentholdcn; der ganze Iugcni^chcnt in dcr Ge-
meinde Dorndorf, von z6 Zchentholden; dcr 2^3 IuZendzehenl m dcn Gemelndcn Oi-s-
zclioin?^ ^aä^oi-so und ?6c^le, Pfarre Llchtenwalo, von 1.1 Zehencholden. />. E>ackzet)3 n?

' t e. Der gan;e Sackzehent von Hczden und Flachs in dcr Gememde Dorndorf, von 6 Zehcm-
holden, welcher unter dem Nahmen Coploumg-Dtenft eingchodcn wnd , und laut Coplou-
nig-Reglster von den Jahren 1812, i 9 i 3 unb 1814 mit jayrl^ch 6 Schaff Heiden, 6Pfund
Flachs/ und 6 Hendeln, von 6 Zehentholden zuDl)rndorf ausgewiesen »ft. — D. u n te r-
t h a n s - D i e n s t . Vermög des Orlgnial- Rccr:sications: U^barmms ä^o. z^. December
1753/ haben die Unterthanen zu entrtchnn: An UrbarSdlcnsi 665 st. 1^ 1 ^ kr., an Berg,
recht un Gelde 79 st. 16 kr., an Dom^ncal - Fms für vcrraufle Rcallräten 6 st. 22 kr.,
an Laudemial-Aequivalent 37 kr., an Zmsacrrctd - Rclultion 7 fi. ^ kr., an Robathgcld
^.0 ss. 1« 2j4 kr., an Schrechgeld von den Bergholden 17 kr. , Summe 619 ft. 12 Zl^, kr.
K l e i n r e c h t e . 7 Kltze, 22 Kapauner, 177 i)2 Hendl, 751 Eyer, 5 Käse, Z^ U2 Pfund
Flachs. G e t r e i d e i n d i e n u n g . i 3 ^ Metzen, 5 Maß! Weitzen; 132 Mctzen, 7 15/16 M^.ßl
Hafer; Z Metzen Htrsc, g Maßl Bohnen. Be rg rech t . An Bergrecht haben jährlich üi
Natura einzugehen: 6 Enner, 20 n. öst. Matz. ^ a u d e m i e n , M o r t ^ a r i e n u n d Ta -
xen. Das Laudennum bey dieser Gülr beftehsi ln 10 pEi. von dem ^Bchätzungswerthe des
unterthänlgen,Grundes, ohne Einrechnung dcr Gebäude; dey BergMern aber, wcnn der
neue Besitzer mit dem vongen in auf- oder abnagender Lime verwandt iss, und das Gut
kraft des Erbrechtes übernommen hat , in 5 pEt., ausserdem ebenfalls in den, 10 pCtigen
Betrage von dem unpartheyischen Bchatzungswerthc dcr Bergrealttat, ohne Elnrechnung dcr
Gebäude, Das M o r t u a r mu I pCngen, vom reinen Verlaßoermögen, und bey unanjHi-
gen Partheyen die gewöhnliche Inoeniurstax« mtt 1 pEtlgcn vom rcmcn Vcrlaffe. Die Schirm-
briefstare besteht l̂ ach Verschl3denhcit des unc?r:hanigen Grundwcrlhcs bls 200 fi. in 3 ss.,
über 200 st. in 4 st., du weiiern adeligen Älchteramrsraxen sind nach den bestehenden lan-
besfürstllchen Verordnungen abzunehmen. -— Hum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
der Hierlandes Realitäten zu besitzen geeignet ist. Demjenigen, welcher in der Regel nicht
landtafelfahig ist, kommt für den Fail der Erstehung dieser G ü k , für ihn und seme Lelhes-
erben in gerader absteigender Lmie die Nachsicht der Landtafclfählgrctt, und die damit ^-r-
bundene Befreyung von der Entr,chlung deü unnobil^irlen Zinßguldens, in Hinsicht dl̂ ser
Gült zu Statten. Wer an der Verstngerung Theil neymm w l l l , Hal den zchnlcn Tbcil

^ des Ausrufspre,ses als Caunon bey der Verstngcrungvcutt'.^s^n kntwedcr bar, l.-der in oft
^ fentllchen, auf Metallmün;e und auf Uebcrbrmger lautenden Gracilsvaulern nach ihrcm
^ cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder cms auf d,estn Berrag lautende, vorlausig von der
^ kaiserlichen königlichen Cammerprocuratur geprüfte, und als bewährt bestaiigle Sicherstel-

lungs-Urkunde beyzubringen. Wenn Jemand bey dcr Verftelgcrung für einen Dritten cis
nen Anboth machen w i l l , so ist er schuldig, sich »orhcr mir einer rechtsförmlich für diesen

^ Act ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht seines Committente-n auszuweisen. Die
z Hälfte des Kaufschillmgs dieser Gült ist von dem Erstchcr, vier Wochen nach erfolgter Ge-
- nehmlgung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die m den vorausge-
^ lassenen Fallen verbleibende Hälfte kann ev gegen dem, daß sie auf der. erkauften Gült in



erster Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventions-Münze^
und m halbjährigen Fristen verzinset werde, binnen 5 Jahren m fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen ablragcn. Di? zur acnaucn Würdigung des Ertrages dienenden Ncchnungs-
datcn, und d,e Beschreibung der G ü l t , wle auch d«e ausführlichen Kaufsbedingungcn kön-
nen bey dcr kaiserlichen königsichen steyermärklschen Staatsgüter - Insoectwn im sogcnann»
ten Vicedomhause zu Grätz eingesehen werden. Wer die Gült selbst m Augenschein zu neh-
men wünschet, kann sich an das Vcrwalcungsamt Gonowitz wenden. V o n der kaiserl.
königl. stepermarkischen Siüatsgülcr? Veräußerung»-Commission. Grätz am 25. Map 1827.

A n t o n S c h ü r e r v. W a l d h e i m , j
k. k. Gubernial? und Präsidial-Secretar.

Z . 6^3. (3) K u n d m a c h u n g N r . i o 5 5 i . .
des külserluven königlichen illyrischcn Landes - Guberniums zu Laibach. — An der Gränze
zwischen K r a m , dann Civi l - und Vdlttär - ss.-oarien werden vier ncue Bolletantcn-
Aemter, und zwar in den tramen<chi.'n Ortskhüfcen zu K.rmatschina, Radooiza, zu
Unttrjugor ü'n dcr sogenannten Lacken, und zu Gabrie, aufgestellt.

U»n die Schwärzungen, welche ,mt zollbar?n Artikeln an der nicht gchörig bewache
ten Strecke von dem Kulpaftuß unterhalb Mott l ing "an bis Neustadt! m Ki'am nur zu
leicht verübt werden können, zu verhindern, und dcm handelnden Publicum in Elvi l -und
Ml l l ta r -Eroat ien , so wie auch m Kram einige Erleichterung in der Verzollung, und
rücksichtlich Vcrdreyßigung der Handlungsartlkcl zu verschaffen , hat tne hohe kaiserl.
königl. allgememe Hofkammer vermög hcrabgelangcen Decr^t vom Hg. December ,8-2/»
Zahl 4^6Z6)25^2. dl? C'crlchtung von mer Zoll - Bolletanreli - Stationen mtt dem Befug»
msse glclch den Granzzollämlern zum täglichen Verkehr, und zwar ^n den kramerlschcn
Ortschaften Kermatschma, Radovlza, ferner zu Unleriugor an der sogenannten Lacken,
und zu Gabrl?, zu bewilligen geruhet. Dieser hohen Bewilligung zu Folge, werden die
besagten vier Vollcianten - Stationen/ deren Manipulation sich sowohl auf das Zoll? und
Drepßlgst-, als auch auf das Wein-Imposi t ions-, Wem-und Salzaufschlags-Gefall er-
strecken w n d , mtt ersten July dlcsce Jahrs in die Wlrksainlctt treicn. Welches hiermit
zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachtung mlt dcm Beysaß fund gemacht w i r d ,
5) daß alle zu der einen oder andern Stat ion mcht m gerader Richtung führenden,
oder von derselben ablotenden Wege, als Schleichwege angesehen, und die darauf be-
iretenen^ Waaren, sie mögen im Zuge aus Kram nach Eroaticn, oder aus Eroatien nach
Krain begriffen seyn , c^ntrebandmäßig wcrdcn bchandclc werdcn, wtlche Behandlung
überhaupt auch dann eintritt , wenn eme Waare nach bcretts im Rücken befindlicher
Granzzollstation, ohne mlt einer amtlichen Expedition v^'chen zu scyn, anqerroffcn, oder

' wenn eine dtc Gränze bereits passirte Waarc ^dcr Fcilscdafl — obschon in dcr geraden
Richtung zu cmem oder dem andern Bolletanten-Amte eher abgclcgi w i rd , bevor diesel-
be zum Amte gestellt, und dcr Amtshandlung unterzogen worden ist. — Sollten sich
übrigens d) bcp dcn vielen und tiefen Krümmungen dcr Gränze Falle ergeben, daß die
Partheyen mtt ihren Waaren und Fctlschafcen um vom croanschen Boden wieder nach
Croatien, und oom krailierlschen Bodcn wieder nach Krain zu gelangen, ;m ersten Falle
dcn kramcM'hcn, und im zweyten Falle den croattschcn Boden nothwcndigerweise betreten
müßten, so wird zur Hmtanhaltung aller Untcr''chlcifc und Ansfiüchle bey sonst zu ge-
wärtlgcndcr contrebandmäßigen Behandlung bestimmt, daß dle Parthcp in einem solchen



Kasse, bevor mit der Waare die Gränze überschritten w l r d , der nachstgelegenen Bosses
tan ten-Sta t ion davon die Meldung mache, und die weitere Weisung abwarte. Laibach
ÄM 25. Mav 1627.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

^ , Gouverneur. P e t e r R i t t e r v. Z ic g le r ,
^ , k. k. Gubernia l^Rath.

Z . 637. (2) «5 0 n cu r 6 - V e r l a u t b a r u n g . N r . i 3 o I 8 .
zur Besetzung der provisorisch eröffneten H. Elasse, an der Hauptschule zu Cilly. — Für
die Hauptschule zu Ciüy, w>rd auf drcy Jahre provisorisch ein Iahrqang der /4. Classe er-
öffnet, und zur Besetzung dieser iehrüelll.', womtt ein Gehalt von D r e y h u n d e r t f ü n f -
z»g G u l d e n Conventions - Münze verbunden ist, wird zu Folge hoher Studienhof i Com-
missions - Verordnung uom 29. May laufenden Jahres, N r . 2 7 ) ^ , der Concurs am 12. -
Ju ly dieses Iah.-es in W u n , G r ^ y , kaibach und KlaZcnfurt abgehalten werden. — Jene
Kompetenten, welche dieser Concurkprüfulig sich zu Latbach odcr Klagenfurt z.u unterziehen
gedenken, haben zur gehörigen Zeit bev dem Consiftorium des Concursortes sich zu melden
und demselben «hre eigenhändig geschriebenen Bittgesuche zu überreichen, welche mit legalen

^ Documenten über Geburtsort, Vater land, A l t e r , S t a n d , Re l i gwn , S t u d i e n , Sprach-
' kenntmffe, und assenfalls schon gclelsicte Dienste zu belegen sind. Vom kaiserl. königl. i l lyri-

schen Gubernium. Lsibach am i 5 . Ju ly 1627.
^ . J o s e p h F r e y h e r r v . F l ö d n i g ,
° k. k. Gubernial - Secretar.

Z . 635. (2) .E 0 n c u r s , N r . z I i , 2 .
wegen Besetzun; einer in Lemberg erledigten Flscalcidjunctensielle. — Bey der kais. königl.
galizischen Kammerprocuratur tn Lemberg, ist eine Fiscaladjunktensielle, mtt dem Gehalte
jährlicher 1000 st. und dem Rechte zur Vorrückung m dle höhercn Besoldungsclasscn von
1200 und i5oc>ft . , «n Erledigung gekommen, welches mit dem Beysatze zur öffentlichen
Kenntniß gebracht w i r d , daß zur Erlangung dieser Fiscaladjunctenstelle nebst der Eignung
zur Advocatur in der Hauptstadt, auch noch die Doctorswürde der Rechte, die abgelegte
Fiscaladjuncten - Prüfung und dle vollkommene Kenntniß im Lesen und Schreiben der deut-
schen, latcmischen und polmschen, oder statt der Lehtern einer slavischen Sprache gefordert
werde, und alle jene I nd i v i duen , welche um diese Flscaladtunctenstelle zu competircn W i l -
lens sind, chre gehörig belegten Gesuche mittelst ihrer vorgesetzten Behörde, an das kaiserl.
königl. Gubernium zu Lembcrg bis zum 20. Ju ly dleses Jahres einzureichen haben. — Von
dem kaiserl. königl. illyrlschen Gubernmm, ilaibach am 16. I u n n 1627.

K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u ngen.
Z. 672. (2) N r . 5173.

Um die hierortige Prov. S t ra fhaus-Verwal tung in den S tand zu setzen, die weibli«
chen Strassinge auf eine angemessene Art zu beschäftigen, hat das hohe kaiserliche königliche
Gubernium mit Verordnung vom 25- May 1827, Zahl 11121 , die Beyschaffung von ohn-
gefahr fünf Zenten, rem abgezogenen Flachses, mittelst einer Mmuenbo-Llcitat lon zu be-
schließen befunden. — Diesem hohen Auftrage gemäß wird der Tag zur Vornahme dieser bey
diesem Kreisamte abgehalten werdenden Ltcitation auf den 26. dieses Monaths I u n y Vor -
mittags l) Uhr festgesetzt, und die Licitationslustigen werden hiervon mit dem Beysatze in
Kenntniß gesetzt, daß das Muster des zu liefernden, rein abgezogenen Flachses, so wie d»e
Bedingnisse taglich bey diesem kaiserlichen königlichen Kreisamte eingesehen werden können»

. Kais. Kön ig l . Kreisamt Laidach den 11 . I u n y 1827. ^



Z. 6Z6. (3) K u n d m a c h u n g . Nr. 5o66.
^ Wegen Erweiterung enies Gchulzimmcrs, und Herstellung einer Senkgrube im Schil-

ling schen Curaten-Hause zu S t . Pt ter , wird in Folge hoher Gubcrnial-Verordnung vom
26. May lauftndcn Jahrs, Zahl l o c p ä , am 22. laufenden Monaths I u n y um 9 Uhr
M l h eine Mlnuendo-Llcitation bey diesem kaiserlichen königlichen Krelsamte statt finden. —
Die Kosten dieser beyden Herstellungen belaufen sich nach den buchhalterisch richtig gestellten
Ueberschlagen an Maurer-Arbeit und Mater ia l , Zimmermanns « Arbeit und Ma te r ia l ,
dann an Tischler^, Schlosser-, Schmld-, Glaser- und Anstreicher-Arbett , auf den Ge-
sammtbetrag von ?.5l st. 1 kr. Welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß die Kostenübcrfcklagc und die ktcttationsbcdingmsse täglich in den.gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können. Kaiserliches Königliches Kreisamt Lülbach
am 6. I uny 1Z27. _ _ ^ ^ ^

Z. 662. (3) K u n d m a c h u n g .
Vermög der Eröffnung der hiesigen Landesstelle vom 26 vorigen Monaths, Z. 10748,

hat die hohe Hofkanzlcy die Aufnahme eincs permanenten Calculanten für das Hauptzms-
sieuer-Geschäft, bey diesem Kreißamte Mit,einem Taggclde-von 1 fi. Conventions - Münze
aus der Catastral-Casse I I . Ablheilung, zu bewilligen geruhet. — Die dem salculantcn
zugewiesenen Geschäfte sind »m Wesentlichen folgende: Die Sammlung und Ordnung der

'gegen das Ende jeden Mi l i tär -Jahres einlangenden Hauszins - Ertrages - Fasswnen, das
Eintragen der individuellen Zinserträgnisse ln den Hauptauöweis; die Berechnung der hie-
von entfallenden i 5 o l o , für die Herstellungskosten der Gebäude, und dcr von dem Rest
entfallendem Hauszinssteuer, ferner dle Vornahme der Local. Augenscheine über die, im
Laufe des Jahres eingehenden Anzeigen über leer stehende und wieder vermlethen Wohnun-
gen , und dle Berechnung der, für die Zcu des Leerstchens abzuschreibenden oder rückluver-
gutenden tz?teuerbetrage. Ueberdleß wlrd der Calculant auch zur AushMfe in anderen Rech-
nungsgeschaften, als z. B. zur Zusammenstellung der monathlichen Stcuerstandes - Ausweise
u. d. gl. verwendet werden. — Jene, d,e diesen Posten zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche, welche 1. mit den Zeugnissen über ihre bisher zurückgelegten Stud ien ; 2 mit
jenen ubcr ihre allfalligen DienMcistungm; 3. über dle Kenntniß des Rechnungsfaches zu
belegen sind, bis zum 7. künftigen Monaths bey diesem Krcisamte einzureichen. Kaiser
liches königliches Krelsamt kalbach am 9. I uny 1827.

Z. 663. (3) ^ ^ ^ ^ ä ^ n ^ V V a ch u n g '
wegen Verleihung einer Wundarztes-Stelle im Bezirke Gmünd. — I m Bezirke Gmünd
an der Kremsbrucke, wlrd fur die Hauvtgemeinde Rauchenkatsch ein Wundarzt mit einer
jahrlichen Besoldung von 5c) st. M . M . aus der Beznkscasse aufgestellt, mit welcher Auf-
stellung ledoch keme Pension verbunden ist. — Geprüfte Wundärzte, die diese Stelle zu
erhalten wünschen, habm chre mit den erforderlichen Studienzeugmssen belegten Gesuche
bis^.5. July dieses Jahre bey dem kaiserlichen königlichen Kre.sam e zu Villach e nzu
reichen. Kaiserliches königliches Krelsamt Villack den Zo. May 1827.

2 _ 5 ,., StadtVmw^lanorechtliche VNaManmgen^ ^

Von dem k. k. S tad t -und Vandrechte in Krain wird der Johann Michael Tschitschcg
uno leme Erben mtttels gegenwärtigen Edicts erinnert; es habe wider dieselben bey die-
sem Gerichte der Herr Joseph Ritter v. Kalchberg, Eigenthümer der Herrschaft Neudegg,
^lage eingebracht, und um Verjährt- und Erloschenerklärung des auf der Herrschaft
Neudegg, zu Gunsten des Johann Michael Tschitscheg, seit 2 I . Jänner 17L7 pranowtcn



956

Lchenrechts? Anspruches auf c.inige bey dieser Herrschaft befindlicher Realitäten gebethen.
Da der Aufenthaltsort des Bettagten und dessen Erben dmcm Genchle unbekannt, und
weil .dieselben vielleicht aus den k. k. Erblinden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf deren Gefahr und Unkosten/ den hieronigen Gerichrsadvokülen
D r . Anton Lindner, als Euraior besielU, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach

.der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt, und entschieden werden wird.
t Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechtes

Zeit selbst erschcmen, oder mzwtschen dem bestimmten Vertreter Dr^ Anton Lindner, Rechlss
behelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst cmcn andcrn Sackwalter zu bestellen,
Und diesem Gerichts nahmhaft zu machen, und überhaupt in du rcchttlchen, ordnungs:
maßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie fich die aus Verabsau'
mung entstehenden Folgen beyzumesscn haben werden.

^ Laibach am Zz. May 1627. ^ ^

Z . 675. (2) Nr . 2663.
Von dcm k. k. S tad t - und Landrcchtc in Krain wird onmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Frau Franzisca Gräfinn v. Gtudcnderg, als Inhabermn der Gewerk-
schaft Müllncrn in Obcrkarnthen , in dle Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksicht-

, lich nachbenannter Urkunden, als: ,
^ a ) des Protocolles ääo. iZ. October i 8 l 5 pr. 16687 fi< 2 kr., zu Gunsten der Caspar
> M Palleß'schen Pupillen, auf die Franz Aichholzer'schen Entltäten zu Müllnern, unterm

2 2. May 1617 pranotirt, und
^ !)) der Necktfertlgunyscrklarunq des Di-. Ulrich, Curators der Franz Aickholzer'schen Ver-
^ laßmasse zu Müllnern, ääo. 12. Februar i 3 i 3 ^ in^dnl l lw 27. März 1819, ge-
' williget worden. Es haben demnach alle Jene, welch'e auf gedachte zwey m Verlust gerathe-

nen Urkunden aus was nnmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor
diesem k. k. Stad t - und Landrechte sogewlß anzumelden und anhangig zu macbcn, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen der heungen Bittstellerinn Frau Franzlsca Gräfinn v.
Gtubenberg, die abgedachten zwey Urkunden nach Verlauf Meser gesetzlichen Frist für gerödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

^ Von dem k. k. Gtadr- und Lcmdrechte m Krain. Laibach den 3 i . May 1827.

Z. 63«. (2) Nr. 3ac)o.
' Von dem t. k. Stadt» und Lindrcchte in Krain wird anmii bekonnt gemacht: Es fry über

das Gesuch dcs'^obann Murgel, fürl^ifchöstichcn Rentmcistcrö uno Scdenknchmer dcs verstorbenen
Herrn Fürsterzdifdo's in der Zios, Michael Freoderr v. Vrigido, in die Ausfertigung der Amotti'
sations.Odicte, rückstchtlich zweyer, angeblich in Verlust gerathenen 6 0)0 Hwangst^rlehcnöscheine,
und zwar: ' , . . ,.

' a) 660. 29, Jänner 1806, auf die hellsähst Sittich ?rc> clominl^k zu!, ^onrn. ^ N . 1H7
k . lautend , vr. ' ,. ' ' ^896 si. 29 kr.; und
' k) <̂ äo. 29. Jänner iüo6, ^rl,. i 3 i , auf das Bi^thum pro doilnniciili lautend pr. 6I7 st. 26 tt.
- gewisliqcl worden.
' Os baden ĉm,'i,ick? alle Icriä, welcke auf qedachte zweo Zwangs . Darleh?nssä)cine, aus was

immer für ein^m Ncchtsqrun^c 'Unsprücke machen zu können vcrmcimn, scloc dinncn der geschlichen
Znst von cmem Jahr? < fecks Wochen und drey Tagen voc dicscm k. t. Sta^t ^ und Landrechtc so ge«
lriß anzumelden un) angängig zu machen, als im Widciqcn auf wcnercö An!angcn dcö beutigen
Bittstellers, Iod.^nn Murgel, die obqedack'ten Zwangs-Darlchcnsscdeine nach Vcttauf dieser gesetzlichen
Frist^für getöotct, kr^ft- und wirkungslos' erklärt weldcn würden-

Laidach den 5. Iuny ^627. M^»-»»»«^^^^^^»»^^«^^»^».



Z. 681 ft) Nr . 322I.
Von ocm k. k. S t a d t , und Landrecittc in Krain wird bekanrt qcm^cht: Es fcv über Ansuchen der

f. f. Kammcrprocuratur, nunairiL caugae p i ^ für Lesung heil. Messen und dcr Armen, als ertlartcn
Erbe» zur Slfolschung der Schuldenlast, nach dcm am 19. ZÄarz 1L27 zu (^oläcl, i m Beznte Minlen«
dorf, verstorbenen pcnsiotti^tLn Pritster Anton Hadalh, die Ta^satzung anf dcn 23. July d. I . Vor«
mittags um 9 Uhr vor diesem s. t. Stadt« und Lan^rcäte bestimmt worden, deo welcher aH3 Jene,
welche an dicscn Berlaß H«s r?^S immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche zu sttNen vermeinen,
solche so zerriß anmelden unv recdtsgellend danhun sollen, witr'gcnö sie die Folgen des §. 614 h.
G. N . sich selbst zuzuschreiben hadi» werden.

Von dcm k. f. .Stadt« UN?" 3on??.'ck'? in Ksai^i. ?a!^^>ä' dc>n 5. .^unn 1L27.

Z. 679. (2) Nr . 3«79.
Bo'^ dem kais. königl. S tad t . und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der Katharina, verwitweten Ianeschih, gedornen Kotz, zur Erfoischung der Schuldenlast
nach dem am 20. Jänner laufenden Jahrs verstorbenen S bastian Ianes^itz, die Tagsahung auf
dcn 2. July I.. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem tais. tonlg!. Vtadt und Landnckte bestirn«
met wolden, bey rrel^e! aNe I c n e , welche an diesen Verlaß ouö was immer für einem Rechts«
gründe Anlprüche zu f'cflen vermeinen, solche so geniß anmelden, und rcchtsgeltend dalthun sollen,
tvlNigcnä s>c die FolK3l, des § 814 d. G< N . sich selbst Zuzuschreiben haben rvcrdcn.

Laidau? den 5. Juno 1627.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 655. (3) G d i c t. Nr . 963.

Vom vereinten Bez. Gerichte Rupenöoof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge«
hraä?c: Es f?o auf Ansuch.'« ^cr Anna Plessel, dutch ikrcn Vormund Anton Moschcg, Tischlermei«
stcr ?a.". Freudc.nderg, ilü Bezirke Ncu^cgg, in ?ie cxccu.'we Hcräußcrung, der dem Jacob und Anna
Nicfsl gehörigen, dcm Sc^cs.iute W^inhof 511b Uro. Nr. 101 Rectif. N r . 3^ dienstbaren, zu Sei«
dcndorf qelc^enen, gcrichttick auf n « o ft. geschaßten ganzen Pude, tann der eben dort liegenden,
edcndühin ^^o Urb. Nr . 106 zmsdarcn, gerichtlich auf i«c> fl. delheucrten'Inwohnerep, wegen durch
UNb '̂U li^l,,. 1 July 1U22 Nr. »46 behaupteten 100 ft. sammt 5 <̂ n Zinsen vom 22. May i ^ i g
disi ;um ^ahluno.srüs,e, c;cn'i!liaet rrordcn. Nachdem nun hiczu dreo Versteiaeiungs»TaqsahungTN,
aiö : am 27. Iu lo / 28.' August und 27. Sev^cmber 1L27 , ftcts Früd um 9 Nhr im Dorfe Sei«
benzols mic dcm Andante beslunrnt worden sind, daß, im F^llc odi^e Realitäten weder bey der er-
sten noch ;>.rcvten Veltteisterung um dcn Scdähungsirelth oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, sclde beu der dnttcn auch unter dcmsciven bintan gegeben werden würden.

Dies mnach werden aNe I s n e , welche obige R^alnäten zu taufen gedenken, vorgeladen, an ge»
dachten Tagen ;ur gegebenen Stunde nach Sei?cncorf zu erscheinen.

Vereintes Bezirksgericht Nupcrtvdof zu Neustadt! am 7. Juno 1827.

Z. WZ. (3) O d i c t. Nr . 499-
Von dem Vezirksgenchte der Herrschaft Ponovitsck wird hicmtt bekannt gemacht: Eö sey über

Ansuchen dcS hcn. 7luton Kanpan, GetreiddändtcrS zu i,^ubacv. wider Geor^ Wlttscheg, Grundbe«
siycrs zu W^^sch, wegen am oarcn Bolschußs aus dem Urtheile vom 12. zugestellt am 27. Jan«
ner l. I.,scku>dtaen ibo ft M . W . c. 5̂  c., in die executive Feilbicthung der dcm Lchtern gehöri.
«en, dieftl H.^zchafl Lul> Uro. Nr. 79 zinSdaren, zu Wlttcsch liegenden, gerichtlich auf 906 ft. 40 kr.
geschätzten H^rca lnä t , des ZugehörZ' und dcr Fährnisse gewilligt, und solche auf den 9. I u n y , 1 ^ .
July uno »6. August l. I . , icdcrzett Vormittags um 9 Uhr im Orte Wittcsch mit dem Beysatze
bestimmt^ wordcn, daß, falls jene Realität, das Fugehör und die Fährnisse bey lcr ersten oder
zrpcNcn Iciloictdungstägfahung um dcn i-o^ec'iven Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann
gebracht ^crden kc>nnt>n!. sclbe bey der dritten unter demselben vertäust werden würden.

Fu den Zlcttattonl^ werden die Kauftustigen, und insbesondere die intabulirten Gläudiger zu
erscheinen m i : dem Anhange eingeladen, dah'dic Licltationö.B'dinHnisse täglich in dieser Gerichts«
kanzley,.so wie beym Hrn. Dr. Wurzback, Hof« und Gerichts ° Advocate« in Laibach, eingesehen
werden können.

Bez. Gericht der Herrschaft Ponovitsch am 26. April 1627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation jst kem Anboth geschehen.
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Z . 653. (3) E d i c t. . N r . 358'.

V o n dem k. k. Bez. Gerichte I d r i a wird in Folge Executionsführung des Gregor Kaut-
schitsch von Lcdinze, wlder Barth lma Gterlitz von sdaravalS) wegen schuldigen 2 0 I fi. ^1 kr.
sammt 3npül-6x^an5on, die dem Barthlma S te r l i y gehörige, in ^ar l lval« H. Z. 20 lie-
gende , der Staatsherrschaft Lack 8nd I I I - ^ . N r . 25/^ zinsbare/, sammt A n - und Zugehör
auf ^.5/ st. i 2 kr. gerichtlich geschätzte Dr i t t lhube, bey den, mit dießgerichtllchem Deckte vom
heutigen Tage, auf den 5. J u l y , . 2. August und 6. September l I . Früh um y Uhr in
dem Hause des A x e m e n zu Zdai-Ävalz angeordneten Fcilbiethungstagsatzungen und zwar ^
bey der ersten und zweyten nur u m , oder über den Schätzungswcrth, bey der d runn aber
auch unter demselben dem Meistbiethenden verkauft.

Die Llciratlonsb'edmgNlsse und das Schäyungsprotocoll können inzwischen in der Ge-
richtskanzley eingesehen werden. K. K. B?z° Gcnckt I d r i a am 4. I u n y 1827.

Z. 666.' s2) E d i c t - . Nr. 956.
Das Bc;irfsq?richt Gottfchce, macbt hiewit allacme'm bekannt: Selbes scy übcr (Zins rrcinn

des lödl. k k. Fiscalamtes, in Vertretung dcr zu 2j3 li::ocs<Lten Armen, ües-Priesiclö Johann
Tlck in Nischen VerlasseK, vom ho.cklodl. l. s. Stadt« uno Landls^te Laibach, mittelst, verehrten Er«,
lasses v^m 9. ?I!2o, Erhalt. 5. Iuny l. I.> ^ahl 2^65, zur öffentlichen Versteigerung der zu den
Johann ^,sckintllschen Verlaß gehörigen Effecten und eines Meieiboses, delegilt worden. I n Folge
oblzen-Erlasses werden sonach die T^qsähunacn zur Ve'csteiaerung des außer der Stadt Gottsches ge-
leqcncn Meicrb>>feK . bestebend in ungefäbc 220 Quadrat» Klafter Ackergrund, dann Wirthschaftsge»
baudcn, als einer Dreschtenne, Vlcbstallungen, Vagenrcmise, cincr, Bienendütte, im erhobenen
SchäHungslvcrtde pr. 3oc> f l . , und der itbciqcn Off^-tcn, als Leibeskleidungen, Wäsche, Z inn , Kel«
ler», Küche - und Zirnmercinrichtuna, die T/.gf^tzun^cn am 25i und 26. deö l. M . I u n y , in den g^-
wohnlichen vor» und nachmittägigen AmMuttden mit dcm Beosahe bestimmt, daß die Effecten nur
aegen sogleich bare Bezahlung,, der Machos aber gegen die in der. hiesigen'Genchtstanzley einzu-
sehenden Bedinqun^en hintan gegeben werden wird.

Bez. Gericht Gottschee am 7, Juno 1L27.

Z. 6^7. >» ' G d i c t., Nr. 865.
Von oem, Bez. Gerichte Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht: Gs sen auf Anlan»

gen des Johann KaZkr von Kölschen, in die executive Versteigerung der, der Paul Loser'schen Ver«
lüßmassa zu Rieg, in die Gxccutisn gezogenen, und l,ercits gcrichclich auf 73 fi. geschätzten i j4 3^au»
etöhuve Nr. H7, ^eiviNiget, und hifzu die TaZscitzungen am 27. I u n y , 27. July und 27. August
l. I . , jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beosahe angeordnet worden,
daß, wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um oder über den
Schähungswerth an M.?nn gebracht werden könnte, bey der,dlitten auch unter der Schätzung hint--,
an gegeben werden würde»

M Die Licitationsbedingniffe tonnen in dcr Kanzlcy eingcschen werden,.
M Bez. Gericht Gottschee am 5 i . May »627.

Z. 685. (2) G d i c t> ' Nr. 53g.
Von dem Bez. Gerichte der Staatsherrfchaft Adelöberg- wird bekannt geinacht: Ts sey auf An»

suchen des hcrrn Geor^ Maz^acolli aus Trieft, w i ^ r Joseph /)uzek in Gsschana, die erecuNve ^e i l '
bietMnq der dem Lcytern gehörigen, und in die Pfändung gezogenen 10a Stück Schafe, im Wer'
the von i35 ft. 2a kr., dann, des gleichfalls in die Execution.Iezogenen Heuquantums pc. 5o Centen,

M M Werthe von 25 st., bewilliget worden.
M Fu diesem Ende werden die Termine auf den 3o. I u n y , ,4- und 26. July l. I . im Orte So'
^chana mn dem Anhange festgesetzt, daß in dem Falle, a lS die Pfänder bey den ersten zwey Feil«

lmttMngen weder u m . noch über den Schäyungswerth,<m Mann gebracht werden tonnten, solche
bey der dritten auch unter dem SckätzungZwerthe hints n gegeben werden würden«

Bez. Gericht Adelsherg den ib. Iuny ;6Z7,



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . W
Z^ 696. (1) K u n d m a c h u n g . »ä I^um. , 5 3 i .

Die Direction der privileglrten österreichischen Nat iona l -Bank bringt hlcmn zur
allgemeinen Kenntniß, daß die Dividende für das erste Semester .1827. mu Z w e y
u n d d r e y ß i g G u l d e n B a n k - V a l u t a für jede Akzie bemessen wurde; welche
vom 2ten July laufenden Jahrs a n , m der hierortigen Akzienkasse, entweder gcgcn
die hlnausgegebenen C o u p o n s , oder gegen klassenmäßig gestempelte Quittungen erhoben
werden können. — l lm d,e deßhalb erforderlichen Vorschreibungcn gehörig vornehmen zu
können, werden vom 21 . I uny bls einschließig 1. July laufenden Jahrs k e i n e Akzien-
umschreibungen , odcr Vormerkungen, und ke ine Couponsbeylegung vorgenommen.-
Uibrigens behalt sich die Dlrecnon vor, in der ersten Hälfte des heurigen I u l p , eme
mit letzten Iuny laufenden Jahrs abgeschlossene Uebersicht der sämmtlichen Ertragnisse dce
Bank für das erste Semester 1827 öffentlich bekannt zu machen. Wien am 7. I u n y 1627.

Me lch io r R i t t e r v. S t e i n e r , B e r n h a r d F r e y h e r r v. E s k e l e s , ^
Bankgouvcrneurstr5oertreter. Bankdn'ektor. M

F r a n z F r e y h e r r v. S c h l o i ß n i Z g ,
Bankdircktor. ^ ^ ^

Z. 686. (1) E d i e t a l l a d u n g. »ä I^nm. l Z o i .
Nckolaus Anton T r e b s , geboren zu K,tzingen im Jahre 1779, ging ,m Jahre 1801

als Schuhmacher, wie behauptet w i rd , m die kalserl. königl. österreichischen Lande auf die
Wanderschaft, ohn« seit dleser Zeit etwas von sich hören zu lassen. Auf Antrag seiner
nächsten Verwanoim wird nun Anton Nikolaus T r e b s , odcr dessen gllenfällige Lcibeser,
ben hiemtt aufgefordert, binnen einem halben Jahre dahier sich zu melden, und das dcw,
selben langst angefallene alterllchs Vermögen, zur Zeit 2467 fi. betragend, in Empfang
zu nehmen, widrigens derselbe fär todt erklart, und sein Vermögen, an dcsscn sich legi-
timirenden nächsten Verwandten ohne Kaution verabfolgt wnd. — I n derselben Frist
hat auch j der Dr i t te , welcher an das bemerkte Vermögen einen Anspruch etwa machen
zu können glaubt, dahier sich zu melden, wtdrigens feme wettere Rücksicht darauf ge-
nommen wird Kitzingen den 27tm Februar 1827. Königlich-bayrisches Landgericht.

M a y e r . Landrichter. — E r l i lb. ProtokolUft.

2 . 6 9 2 . (1) E d l c t. 2a N r . 32656 . ' ^ j
Von dem kaiserlichen königlichen Inner,Oestcrreichischtn küssenlandlschen Appellationsgerichte. '

Zur Besetzung der, durch den Tod des Iac^b Haaß, bey diesem kaiserlichen königlichen
I n n . Oesser. küstenl. Appellationsgerichte zu Klagenfurt erledigten Genchtkbedlentcnsielle,
mit einem Gehalt von jahrlichen Z5o ft., wird der Concurs hiemit ausgeschrieben. — Die
Competenten haben daher ihre Gesuche binnen 4 Wochen vom Tage der Erscheinung dleseS
Edictes in den Zeitungsblattern, und zwar die bereits angestellten durch ihre vorgesetzte Be-
hörde bey diesem Appellarionsgerichte, gehörig belegt, zu überreichen. Klogenfurt den 6.
I u n p 1827.

Z. 693. (1) C 0 n c u r s - E d i c t. aä N r . 1257^. .
Von dem kaiserlichen königlichen Inner-Oesterreichlschen küstcnlandlschen Appcllatton^gcrichte.

D a Se. kdiserl. kömgl. Majestät mit allerhöchster Enlschlicßung vom 19 Map laufen-
den Jahres, M e y , be.p diesem kaiserl. königl. Obergerichte erledigte Rathsstellen abcrmahls
zu besetzen, allergnädigst zu gestatten geruheten, so wird in Folge des höchsten Decrcts de^

E u r Bepl . N r . Za d. 22. Iunp i32?.> ^ ^



faiserl. königl. oberssen Iussizsselle vom 25. May laufenden Jahres, Zahl 3o64, zur Wie- '
dcrbesetzung dieser zwey erledigten Appellations-Nalhsstellen dcr Konkurs hiemit nut dem
Beysatze ausgeschrieben, daß jene, welche eme von dlesen beyden Stellen zu erhalten wün- .
schcn, und f ih hlezu geeignet erachten, ihre mit den nöthigen Zeugnissen und Dekre-
ten belegten Gesuche bmnen vier Wochen vom Tage, als gegenwärtige Kundmachung in
die Wiener-Zettungsblatter eingeschaltet werdm w i rd , gerechnet, durch ihre Präsidien oder
Vorgesetzten zu überreichen, und dabey insbesondere anzuführen, und auszuweisen haben,
ob und in welchem Grade dieselben der italienischen Sprache kündig seyen. Klagenfurt
den 6. I uny 1827.

Stad t -und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 690. ( l ) Nr. 2690.

Vom kais. ?5mgl. Vtadt. und Landreckte zu Va,bach wnd hiemit bekannt gemacht: ES sey
iiber Ansuchen der Margaretb Talavania, ali Anton Ieunitai'sche Cessionqrinn, wider Lulas Ieuni,
tal iin eigenen Nahmen, und der ehegattlich MarZareth Ieunilar'schen Erben, in die öffentliche
Versteigerung der dem erequicten Lulas Ieunikar gehörigen Realitäten, als:

nZ der in der Pollan«» Vorstadt 5nb Urb. Nr. 6 und Sonfc. Nr. 4g- liegenden 2 Hofstätten,
sammt dazu gedöngen Garten;

K) des Halden Waldantheils. Tvrnaucr Geits v lkei-n,m log, «udRectlfic. Nr. La.
c) des untern StadtwaldantheilK ««id R<ctif. Nr. 642; endlich
6) der in der PoNana. Vorstadt liegenden, der Filialkirche 5.3. 5im0n'i» et ^näae zu Waitsch,

zud Rcctif. Nr. 4- zmsbaren, zwey Uebtilandsäcker I^relila und per Fame, welche gerichtlich aus
2<)34si. 5 kr. geschätzt worden sind, w<gen schuldigen 5g5 fl. c. ». c, gewiNlget, und zur Vornahme
derselben 5 Ter.mine, und zwar «uf den 2. July, 6. August und »0. Sevtember l. I . jedesmahl
um lc> Uhr Bormittags,,vor diesem taiserl. tönigl. Stadt« und Landrechte mit dem Anhange de>
stimmt werden, daß wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Zeilbiethungstag»
sahung um den S^ähungswerth oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey der
dritten auch unter demselben hintan zegehen werden würden.

Uebrigens steht es den Kauftustigen frey, die dießfälllgen yicitationsbedmgmffe, wie auch die
Schätzung m der dießlandrechtlichen Registratur in den gewöhnlichen Amtsfiunden einzusehen.

Laibach den 3^. May 1627.

Z . 676. (1) E d i e t. N r . 2651.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der landeifurstlichen Stadt Krainburg, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions - Edltte, rücksichtlich der 6 Ha Zwangs - Darlehmsscheine ääa. K7. July 1807, ^rr .
i o 3 , über nachstehende Betrage, als:

a) für die Stadt Krainburg pro Äorrnnieali 235 f l . 3 3̂ H kr., ^ ro rusncali 535 si.
^ 3 3^4 kr., zusammen 770 ft. ä7 2)4 kr.;

I)) für has Kammeramt der tzvtadt Kramburg pro äoniinicaii 21 st. 3 i 3^4 kr./ und pro
rli5Ü<M 120 st. 46 kr., zusammen 142 ft. 17 3 ^ kv. gewilliget worden. Es haben

demnach alle Jene, welche auf gedachte Zwangsdarlehensscheine aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß
anzumelden, und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutt-
gen Bittstellers der landesfürstlichen Stadt Krainburg die obgcdachten zwey Zwangsdarlehens-
scheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird. ^

M Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach den 3 i . May 1S27.



^ ^ ,. Aemtliche Verlautbarungen^
Z. 65g. (Z) B a u - L i c i t a t , o n '""'"" ' " " "

Zur Herstellung der Bedachung an der Pfarrkirche St.'Georgi zu Altenlack, wird die
Mmuendo-Versteigerung am 16. July 1827, Vormittags 9 Uhr in der Amtskanzley der
r. t. ^ezlrks- und Patronatsherrschaft Lack abgehalten, und hiebey der Ausrufspreie für
d.e Maurer. Arbeit mit . . . . , 14 fl. 20 kr..

Maurer-Matenale . . . . . i o / 0
Zimmermanns-Arbeit . . . . . 63 " ^ ^ . l ^ "
Zimmermanns-Materiale 'oä " 2 "
Schmid-Arbelt . . . . . 40 ," Zo " W

angenommen, wovon die Lieferungslustigen mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt werden
daß die Vorausmaß, der Kostenüberschlag und dle Licitationsbedingniffe in der hurortiaen
Amtskanzley eingesehen werden können. ^ "

K. K. Bezirks- und Patronatsherrschaft Lack am 12. Iuny 1827.

3> 66a- (5) V e r l a u t b a r u n g . ° " "
Nachdem die am 18. April d. I . abgehaltene Pachtliersteigerung der StaatsherrschHft

Slttlcher-Rclsiclgd, m der̂  Pfarr Obergurk, von der wohllöbllchen k. k. Domamen-Admmi-
stratwn ntcht bestanget, und nne neuerliche Llcitatton angeordnet worden ist, wird diese Reisjagd
vom 25. Apnl 1827 btshm H8Z0, auf drey Jahre, am 21. d. M. Iunp um 9 Uhr Früh
m der Amtskanzley der Staatsherrschaft Stttich, im Wege w.ederhohlter Versteigerung an
den Meistbttther verpachtet, und werden h,czu die Pachtlustigen hiemtt eingeladen.

Verwaltungsamt der k. k. Slaatshenschaft Stttich am 2. Iuny 1627.

Z. 65?. (3) G e t r e i d . Ve rs te ige rung . '
. « ^ " 1 , ^ ^ ' " ^ ^ " i l e y der s. k. Cammeral. Herrschaft Lack werden am 25. Funy ,827, Vormiv
tags 9 Uhr 12b Mehen ü 3̂ > Maß Welycn, 208 Mctzen, 6 Maß Korn und 579 Metzen, 11 N
Hafer, von 10 zu »0 Mehen, oder auch >n größern Quantitäten nach Belieben oer KauNustiaen mit.
telst Nerstclgerung an den McMietbenden oeräußert werden. oei«aunuii,gen, m,t.

Verwaltungsamt Lack am 26. May 1627.

Z. 666. (2) Große W e i n l i c i t a t i o n . ^
Am 2. Zuly dieses Jahres, und der darauf folgenden Ta-

ge, werden hier m der Stadt aus der Verlassenschaft der ^0-
fepha Wreger, 14^ Gtart in, seit dem Jahre 1797, bis nun in
den vortressllchen Gebugen Frauheim und Posruk erfechsneter
^ ' ^ ! M r wohlbehalten, zum Theil in großen mit Eisen
beschlagenen Fassern aufbewahret find, sammt solchen verste ae-
rungswetse hmtan gegeben werden. ^ „ r . ^
c ^ . . H ^ , ^ .^"stbiethenden, welche eine bedeutende
Quantttat an slch brmgen, noch der Vortheil eingeräumt wird,
3 ^ ! emen Theil des Meistbothes in normalmäßig gesicherten
Pnvatobllgattonen erlegen können. " ^ ->'«?

Magistrat Marburg am ,. Iuny 1827.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 65, . (3) E d i c t Nr. 5047»

zum Verkaufe der Mobilar-Verlassenschaft nach dem zu Wipbach verstorbenen Verwalter
Mar t i n Grablciviß.

Van dem Bezirksgerichte Wipbach als Adhandlungsinstanz wird allgemein zur Kenntniß gebracht,
daß au5 der Verlassenschaft des zu Wipbach verstorbenen Verwalters Mar t in Grabloviy, die sammt»
lichen Zimmereinlichtungstücke, dann schönes Bettzeug, B e t t - , Tisck'und Leibeswäsche, mehrereK
Tisch'Si lber, Ulnen und sonssiqe Prätiosen, dann schöne W e m - / k ico l i t - und Kellrrgefchirre, Ku t '
fchen. und Meierwägen, sammt mehreren Melelgeräthschastcn, fcincrs, sämmtliches Küchengeschirr
aus Kupfer u. f. w . , endlich mehreces Getreide, dann ordinäre« und I^co l l t - , oder Extra» Weine :c.
am 26. d. M . und die folgenden Tage gegen gleich bare Bezahlung tn öffentlicher Versteigerung v«l '
tauft werden.

M Gs werden daber die Kaufsliebhaber zahlreich zu erscheinen eingeladen»
^ Bez. Gerichc Wipbach am 7. I u n y 1827.

Z . 684. (») E o n v o c a t i s n S ' E d i c t . 3?r. 755.
M e Jens, welche auf den Verlaß des aNhier am 3. Mao l. I . verstorbenen Herrn Johann

Gar,aro! l i , gewesenen Gteuersinnehmer und Rentamts » Controlor der Herrschaft P r e m , aus was
immer füc einem Rechtsgrunve einen Anspruch zu machen vermeinen, haben am 16. Ju ly l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Oenchte zu erscheinen, und ihre dießfälltgen. Ansprüche so gewiß
rechtsgsltend zu machen, wiorigens sie sich die Folgen des L»4> §. des a- d. G. B . selbst zuzufchrei»
ben haben würden. Bez. Gericht- Prem am 9. I uny 1L37.

Z. 661. (2)
Es ist ein Haus in der Stadt, auf einem vottheilhaften

Platze gelegen, täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflu-
stige können die Vedingmsse beym Herrn Dr . Wurzbach einse-
hen. Laibach am i3 . Funy 1827.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 6, Iuny «627.

Der Maria Krichbaum. pens. Oberaufsehers » Winve/ihr« T. Magdalena, alt » Jahr, n Monath,,
auf der Pollana Nc. 6 5 , an der hitziaen Gehirnhöhlen .Wassersucht.
' Den 6. Herr Franz P«rl«ß, W«ißgärbermeister, all Ü5 Jahr, in der Cap. Vorstadt Nr. »6, an de«

Entlcäftung. ^ - Dem Georg Schuster, Tag!,, f. S . Anton, alt 9 Tage, auf der Pollana Nr . 77.
Den 9. Dem Mathias Tiinnig, L<n,dmaml, f. T. Mar ia , all b Tag, m der S t . Peters. Vorstadt

Nr. 4 I , beyde am Kinnback<nkcHmpf. — Hellena Höchkofler, led. InstitutSarme, alt 77 Jahr, starb gahe,
W,d wurde g«rlchllich untersucht. — Dem Thomai Märn, Tagl . , s. Weib, Helena, alt 5o Iah» , in der
Tirnan Nr. »6, an der Lungenschwindsucht. ^ ^

Den l i . Dem Herrn Anton Dominik, bü?gl. Mannskleidermacher/ s. ^ochttr Mar ia , alt 2 l j2 Jahr,
in der Schneidergass« Nr. 256, am auszehrenden, Fieber.

Den »2. Gertraud Kern, Kramerz-Wilwe, all 7a Jahre in der Rosengafs» Nr. 10, am hitzigen Gas.

De'i, i 3 . Dem Herrn Anton Traun, bürgl. Posamentierer, s. S . Franz, alt 20 î 2 Iahs, Theolog im
5 Jahrgange, hinter der Miuer Nr. 2öo, am schleichende» Nelvensieber.— Nikolaus Kerschitz, Institutian.
,ner, alt 9 ) Jahr/ in der Herrngassc Nr 21.2, an Altersschwäche.

De" 14. Dem Johann Z.veta Fliifchd^z. Aufseher, s. S . Johann, alt 6 M . , in der S t . Peters-
Vorstadt Nr. ^ 5 , an den Folgen der Maßern.

Den iS. Dem Herrn Iosepb Wmschbauer, bürgl. Handelsmann, s. T. Iohamla, alt I I Jahr, an dn
^Dchu^rbrücke Nr. 24 , an der Auszehrung.
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Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 700. (1) L » c l t a t l o n s ^ K u n d m « c h u n g . N r . ^66.

Von der illyrischen k. k. Taback- und^Dtampclgefallen-Administration zu Laibach, wird
am i(). Ju l y 1627, die Lieserung des, für den Bedarf des djeßseitigcn k. k. Stamvelamtes
auf em J a h r , daß ift vom ersten November 1827 bis Ende October 1826, erforderlich mit-
telfein Kanzlcp, Netto-Papiers von Ein Tausend v,er hundert Rieß, ,n der höchsten Or ts
vorgeschriebenen Normalgröße von i 3 Zoll Höhe, und 6 Zcll Breite, nach den vorgelegt wer-
denden Musterbögen in dem Adminlstrativnsgebaude auf dem ^chulplatze N r . 297 im zwey-
ten Stocke, öffentlich versteigert, und dem Bestblcthcr m,c Vorbehalt dcr höheren Bestäti-
gung überlassen werden.

Es werden demnach Al le, welche diese Lieferung zu erstehen wünschen, und di« sich ein
derley Geschäft auszuführen, auszuweisen vermögen, am obbesagtcn Tage Früh um 10
Uhr bey dieser k. k. Gefallsadmimftration zu erscheinen, eingeladen.

Hierbey wnd noch erinnert, daß der Befiblether gehalten sey, eine Caution mit ic» o^a
von der ganzen kiefcrungssumme, welche nach dcm Ausruftprcise von 2 fi. 20 Z i ^ kr.
3Za fl. beträgt, eniwcder bar in Meta l l , Münze, oder in öffentlichen Gtaatsobllgationen
nach dem für Gefällst Cautlonen bestimmten Eourswerthc, oder nnnelft Bcybringung einer
auf den Cautions - Betrag in Conventions-Münze ausgefertigten pragmaticalisch versicherten
Cautions-Urkunde zu leisten, und daß sich über die Fähigkeit der Eautionsleiftung vor der
Licitatton bey der Commission legal ausgewiesen werden müsse.

Uebngcns können die Eontracisdedmgmsse, so wle das Papiermufter zu den gewöhnli-
chen Amtsltunden bey der Administration eingesehen werden.

. Lalbach am 19. Juno 282?.

_ 2 . . Vermischte Verlautbarungen. " ' '
Z. 6g3. (») «? nn

^on dem vereinigten Bez. Gerichte dcr Herrschaft Ncudega und Thuru bey Gassenstein wird hie.
mit aliqcmcw kund gemacht: M sey uder Ansuchen dcr Misadeth Drodn.tsch'schen Pup'Ncn, Vormün.
der und Kuratoren, ^acob und Misabelh Ivoschamcl, wegen aus eem rechtstraftiqen Urtheile vom 21
July 162a s..wUdig<'n Interessen pr. 4^ st., ln die össenlliche Fcllbiethu.ig der Andreas D r o b n i M M e n
Hübe zu Sarmkuie, bestehend w drcy üeckern, cincr Wi:se und cinen bubtheiligen Weingarten sammt
dazu gehöllgen Gestrippe und Waldung, gcw,Mget morden, und zu diesem Bchufe die Feilbiethunas.
tagsahung auf den 2. Ju ly , 2. August und o. September 1U27 mit dem Beyfatze ftstaefetzt wliz
diese Realität weder beo der ersten noch zweyten Tagsayung um den SckähungSrrerth oder daluber
angebracht werden sollte, solche auch bey der dritten unter dem Schähungswerthe hintan aeaeben
werden würoe. u^^v^^

Wozu K.iusiuftige 2a locurn der Hübe zu Sabukuje zu erscheinen hiemit voraeladen werden
Neuocgg am 2,. May 1827. . " ^^«».

Z. 6g5, (») L i c i t a t i o n S » K u n d m a c h u n g . Nr 11^2
Ziachoem über die bey dieser Bez. Odri'glcit am i6. April I. ^. Q Ubr VoimittaaS «n^< .« . , ^«

.a!wnö„°l««N mn hoher Oudermc,I°r,ediguna vom 3.. ». M,, z. „4 .2 . die G 5°bm^"n« n cht
f^°m"2« / M^ui?A!°°ml^"7^>>°«Ner°°dnung°w ,we°te kima.ion in ties« » V i f a n , !

^rN! i /W^ ^ 1 « . ^ ^ " " " b ' " " " " « ^ b . « ««.den.
<Z. Beyl. Nr. 5a. d. 22. Iuny 1827.) D



Z. 669 (1) F e i t b 1 e t h u n q s . E d i c t- Nr . 6«5.
Von dem k. k. deleqirten Bezirksgerichte zu Laibach wird tund gemacht: Es seyen zur Vornahme

der mi t fceisämtlicher Verordnung vom 22. März 1827 ^ Adst>frun<^!veg2 dewiüigtcn Feilvlelhung
der dem Michael Krämer qehöri<,cn, zu Plauybüch^ haus N»°. 10 gelegenen/ der Herrschaft Sonnegg
bud Urb. Nr . 4 ? ^ Rcct. N r . 3Z5 zinsbaren Halden Hübe, die Tagsahungen auf den io. M a y , n . I u n y
^lnV »». July l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem delcgirtcn Gerichte mit dem Beysahe de«
.stimmt worden, daß diese Realität, wenn fie bey der eisten oder zweyten Tagfahung nicht um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, dcy der tzntten auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mi t dem Bsosaye vorgeladen werden, daß
sie das SchäßungsprototoN und die Licitationödedingnisse in dieser Genchtölanzley einsehen tonnen.

Laibacb am »». Apri l 1627.
A n m e r k u n g . Bey der erliett und zweyten Feilblsthungs.Tagsatzung hat sich tein^Kauflustiger

gemeldet.

Z. 682. (1) L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Am 2. Zuly d. I . , und im Erforderungsfalle auch Tags

darauf, werden im Altomschen Hause, Nr. 269 am Platze, im
zweyten Stocke, verschiedene Ammer-, dann andere Einrich-
tungsstücke, als: Spiegel, Porzellan, politirte Gopha's, ein
Ruhebett, Bettstätten, Sessei, Kästen, Tische, Bet t -und Ofen-
schirme, politirte Nachlkaste! mit Steinplatten, ein politirter
Kredenzkasten, eine Tafeldettstatt von weichem Hche, mit ei-
nigen Kästen und Tischen, dann Stellagen von weichem Holze,
Flaum - Bectfedern, ein kupferner Brennkessel, ein großer le-
derner Reise-Bettsack, einige leere, theils mit eisernen, theils
mit hölzernen Reifen beschlagene, 1 bis 6 n. östr. Gmer halten-
de, gute Weinfässer, beyläufig 3 n. ostr. Eimcr alten Wiefeller
Tischwein, verschiedene Musikaljen, alte Kleidungsstücke, Wä-
sche, altes Eisen, Kupfer- und Küchengeschirr, nebst mehreren
andern Sachen, aus freyer Hand licttando veräußert werden,
M d zwar V o r m i t t a g s die a l t e n K le idungsstücke mtt
der Wäsche, und N a c h m i t t a g s die ü b r i g e n Sachen.

Dazu Kauflustige höflichst eingeladen sind.
Laibach am i5 . Zuny 1827- . .

_,,, ., / K. K. z .0 t t 0 z > e h u n g e n.
^ n priest am :3 I u n y »8^7: ««>, />6> 83. >. HZ.

Die nächsten Ziehungen werden in Tuest am 2?. Iuny uno 7. Ju ly abgehalten weiden.


